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09. AUG 2026 RADAKTIONSTAG

Büllingen

Losheim

Jünkerath

Stadtkyll

Hallschlag

Kronenburg

10:00-17:00 Uhr www.grenzenlos-kyllradweg.de

Rad fahren - Natur erleben - Spaß haben
auf dem Kyllradweg zwischen Büllingen und Jünkerath

gefördert durch:
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Das kleine Moorgebiet "In der 
Wasserdell" am Ortsrand von 
Dahlem ist ein hochwertiges 
Naturschutzgebiet und mit 
dem Moorpfad ein bekanntes 
und beliebtes Ausflugsziel.
Ob für eine regelmäßige orts-
nahe Bewegungsrunde für die 
Bürgerinnen und Bürger oder 
für Gäste unserer Region mit 
dem kompletten "Moorpfad" 
als Premium-Wanderweg EifelS-
chleife.
Der Moorpfad verbindet in 
idealer Weise den wichtigen 
Naturschutz mit Naturerlebnis, 
Umweltbildung und Erholung.
Die Gemeinde Dahlem als Eigentü-
mer der Flächen, der Kreis Euskir-
chen als Naturschutzbehörde, die 
Biologische Station, der Naturpark 
Nordeifel sowie der ehrenamtliche 
Naturschutz engagieren sich seit 25 
Jahren gemeinsam für den Erhalt 
dieses wertvollen Naturschutzge-
bietes. Über einen kleinen Holzsteg 
und mit den Infotafeln erschließt 
sich dieses besondere Landschafts-
element mit teils seltenen Tier- und 
Pflanzenarten.
Für die dringend erforderliche Er-
neuerung und Erweiterung des 
Bohlenstegs konnten der Eifelver-
ein, Ortsgruppe Dahlem und die 
Gemeindeverwaltung Dahlem jetzt 
eine wichtige finanzielle Unterstüt-
zung gewinnen.
Die Nordrhein-Westfalen-Stiftung 
Naturschutz, Heimat- und Kultur-
pflege gewährt auf Antrag des Ei-
felvereins eine Förderung von bis zu 
100.000€, um die dringenden Maß-
nahmen am Bohlensteg umzusetzen.
Das Angebot wird weiterhin bar-
rierearm umgesetzt und neue und 
zusätzliche Infotafeln informieren 
zukünftig über den besonderen öko-
logischen Wert der teilweise wieder-
hergestellten Moorflächen.
Denn auch in diesem warmen und 
trockenen Sommer sieht man, wie 
wichtig ausgleichende Wasserspei-
cher wie die Moore in der Land-
schaft sind. Das Land NRW widmet 
sich daher seit einigen Jahren diesen 
besonderen Lebensräumen in NRW.
Am Moorpfad trafen sich die 
Beteiligten jetzt zur offiziellen 

NRW-Stiftung fördert Moorpfad Dahlem

Gemeinsam für das Projekt „Moorpfad“ (vorne von links): Reinhold Müller (Eifelverein Dahlem), 
Prof. Dr. Karl-Heinz Erdmann (NRW-Stiftung), Bürgermeister Jan Lembach und Dahlems Ortsbürger-
meisterin Marita Schramm zusammen mit Unterstützern des Eifelvereins. © Gemeinde Dahlem

Naturschutz und Naturerlebnis 
vereint der Moorpfad mit dem 
Holzsteg. © Gemeinde Dahlem

Übergabe des Förderbescheides 
durch die NRW-Stiftung.
Vorstandsmitglied Prof. Dr. Karl-
Heinz Erdmann sagte bei der 
Übergabe der Förderurkunde:
"Das europäische Naturschutz-
gebiet "Heidemoor am Moor-
bach" in Dahlem zählt zu den 
wertvollsten Naturräumen im 
Kreis Euskirchen. Das Moor 
bietet seltenen Tier- und Pflan-
zenarten einen geschützten 
Lebensraum. Damit die beson-

dere Landschaft auch künftig 
naturverträglich erlebt werden 
kann, fördert die NRW-Stiftung 
die Sanierung und barrierefreie 
Erweiterung des Moorpfades 
mit bis zu 100.000 Euro".
Bürgermeister Jan Lembach, 
Ortsbürgermeisterin Marita 
Schramm und Reinhold Müller 
als Vorsitzender des Eifelver-
eins dankten der Stiftung für 
das Vertrauen und die wichtige 
Förderung.

Gerade bei den aktuellen wirt-
schaftlichen Herausforderun-
gen sind die Städte, Gemein-
den und Orte bei Projekten 
auf die ehrenamtliche Unter-
stützung wie den Eifelverein 
und finanzielle Unterstützung 
durch die NRW-Stiftung ange-
wiesen. Diese Maßnahme und 
die Förderung werden an die-
sem Standort viele Jahrzehnte 
für die Natur und die Menschen 
wirken.

Zu jeder Jahreszeit fasziniert der Moorpfad im Gemeindewald am 
Ortsrand von Dahlem. © Nordeifel Tourismus GmbH, Paul Meixner
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Nach über zehn Jahren intensiver 
Nutzung befindet sich der Kunst-
rasenplatz im Stadion Schmidtheim 
nach Einschätzung des Herstellerun-
ternehmens weiterhin in einem sehr 
guten Pflegezustand. Maßgeblich 
dazu beigetragen hat die kontinuier-
liche und fachgerechte Platzpflege 
durch die SG Dahlem-Schmidtheim.
Um diesen hohen Standard auch 
künftig zu sichern, hat die Gemeinde-
verwaltung die Saisonpause für zwei 

Kunstrasenplatz Schmidtheim „fit“ für die neue Saison

In einem Torraum wurde der Kunstrasenbelag ausgewechselt. 
© Gemeinde Dahlem

Intensivpflege für den Kunstrasen mit einem Striegel. 
© Gemeinde Dahlem

wichtige Sanierungsmaßnahmen 
genutzt. So wurde die rund 6.000 
Quadratmeter große Spielfläche ei-
ner umfassenden Intensivpflege und 
Wartung durch das Herstellerunter-
nehmen unterzogen. Dabei wurde der 
gesamte Platz mit einem speziellen 
Kunstrasenstriegel bearbeitet. Grob- 
und Feinschmutz wurden entfernt, 
das Füllmaterial gereinigt und die 
Rasenfasern wieder aufgerichtet.
Darüber hinaus wurde in einem Tor-

raum auf einer Fläche von rund 30 
Quadratmetern der Kunstrasen aus-
getauscht. Aufgrund der hohen Belas-
tung durch den Trainings- und Spiel-
betrieb war es dort zu einem erhöhten 
Verschleiß des Belags gekommen.
In den kommenden Wochen werden 
außerdem die Mannschaftskabinen 
mit neuen Spielerbänken ausgestattet. 
Mit diesen Investitionen schafft die Ge-
meinde beste Voraussetzungen für den 
Trainings- und Spielbetrieb aller Mann-

schaften der SG Dahlem-Schmidtheim. 
Besonders die zahlreichen Kinder und 
Jugendlichen profitieren von einem 
modernen und optimal gepflegten 
Kunstrasenplatz, der nahezu täg-
lich für Training, Spiele und Turniere 
genutzt wird. Gleichzeitig bietet die 
modernisierte Sportanlage der 1. Her-
renmannschaft nach ihrem Aufstieg in 
die Bezirksliga sowie der 2. Senioren-
mannschaft optimale Bedingungen 
für die neue Saison.

Auch im fünften Jahr nach der Hoch-
wasserkatastrophe arbeiten alle betrof-
fenen Städte und Gemeinden in der 
Region weiter intensiv an den Wieder-
aufbaumaßnahmen. Die Gemeinde-
verwaltung hat bisher rund 9,5 Mio. 
€ in kleine und große Maßnahmen 
investiert. Weitere 7,9 Mio. € sind vom 
Land NRW zugesagt. Für die ersten 
großen Hochwasserschutzmaßnahmen 
wie Regenrückhaltebecken werden in 

Wiederaufbauförderung Kronenburger See -  
weitere 1,7 Mio. € bewilligt

© Eifel Tourismus GmbH
der zentralen Gewerke. In den nächs-
ten Jahren sind weitere Gewerke zu er-
neuern und hochwassersicherer zu ma-
chen. Hierfür hat das Land NRW dem 
Zweckverband Kronenburger See jetzt 
einen Bescheid über weitere 1,7 Mio. 
€ zum Wideraufbau an der Stauanlage 
Kronenburger See bewilligt. Die erneu-
te Unterstützung des Wiederaufbaus 
am Kronenburger See dokumentiert 
auch die große Bedeutung dieses Stau-
bauwerkes für den Hochwasserschutz.
Die Nutzung des Kronenburger See 
zum Wassererlebnis in der Sommer-
zeit wird voraussichtlich durch die 
kommenden Maßnahmen nicht ein-
geschränkt werden müssen.

Kürze weitere rd. 3,0 Mio. € beantragt.
Eine besondere Herausforderung sind 
die Sanierungsarbeiten am Stauwerk 
Kronenburger See. Diese Arbeiten wer-
den für den Zweckverband Kronenbur-
ger See ebenfalls von der Gemeinde-
verwaltung Dahlem abgewickelt.
In diesen Aufgabenbereich sind bisher 
rund 5 Mio. € von bewilligten 6 Mio. 
€ eingesetzt worden. Die Erneuerung 
der Hauptschütze waren dabei eines 
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Glasfaserausbau: Förderprojekt im Kreis begonnen 
Mehr als 17.600 Adressen in zehn Städten und Gemeinden erhalten gigabitfähige Glas-
faseranschlüsse - Investitionen von über 61 Millionen Euro

Mit einem symbolischen Spaten-
stich in Schleiden-Wolfgarten 
ist das Projekt zum geförderten 
Glasfaserausbau im Kreis Euskir-
chen offiziell gestartet worden. 
Bis Ende 2028 sollen in zehn 
kreisangehörigen Kommunen 
insgesamt 17.680 bislang unter-
versorgte Adressen mit leistungs-
fähigen Glasfaseranschlüssen 
erschlossen werden. Das Aus-
bauprojekt umfasst kreisweit 
eine Trassenlänge von rund 413 
Kilometern.
In Abständen von jeweils etwa ein bis 
zwei Monaten sollen die Arbeiten an-
schließend auch in Mechernich, Bad 
Münstereifel, Hellenthal, Blankenheim, 
Kall, Zülpich, Nettersheim, Dahlem und 
Euskirchen beginnen. Die parallele 
Umsetzung in mehreren Kommunen 
ist notwendig, um das umfangreiche 
Gesamtprojekt bis Ende 2028 fertig-

zustellen. "Eine leistungsfähige digita-
le Infrastruktur gehört heute genauso 
zur Daseinsvorsorge wie gute Straßen, 
Schulen oder eine verlässliche Energie-
versorgung", betont Landrat Markus 
Ramers. "Mit diesem Projekt schaffen 
wir gerade dort Zukunftsperspektiven, 
wo ein eigenwirtschaftlicher Ausbau 
von Netzbetreibern bislang aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht möglich 
war. Die neuen Glasfaseranschlüsse 
stärken unsere Städte und Gemeinden 
als Wohnorte und Wirtschaftsstandorte 
und sorgen dafür, dass auch ländlich 
geprägte Gebiete dauerhaft digital gut 
angebunden sind."
In der Gemeinde Dahlem ist der 
Baustart für den kommenden 
März 2027 vorgesehen.
Insgesamt 620 Adressen in allen 
Ortsteilen in der Gemeinde Dah-
lem konnten vom Kreis Euskir-
chen in das Förderprojekt über-

nommen werden.
Nach einem umfangreichen Markt-
erkundungs- und Vergabeverfahren 
erhielt die GlasfaserPlus GmbH den 
Zuschlag für den Ausbau. Die Gesamt-
kosten für den geförderten Gigabit-
ausbau belaufen sich auf mehr als 61 
Millionen Euro. Der Bund übernimmt 
50 Prozent der förderfähigen Kosten. 
Das Land Nordrhein-Westfalen betei-
ligt sich im Rahmen der Kofinanzierung 
mit 40 Prozent bei finanzschwachen 
Kommunen und mit 30 Prozent bei den 
übrigen Kommunen. Der verbleibende 
kommunale Eigenanteil liegt damit bei 
10 oder 20 Prozent.
Ausgebaut wird ausschließlich 
mit Glasfaser bis in die Gebäude, 
dem sogenannten FTTH-Verfah-
ren - "Fiber to the Home". Dabei 
endet die Glasfaserleitung nicht 
am Verteilerkasten im Straßen-
raum, sondern wird direkt bis in 

In der Gemeinde Dahlem hat der 
Bauhof der Gemeinde inzwischen 22 
Hundestationen mit Hundekotbeutel 
aufgestellt. Das ist eine relativ hohe 
Anzahl, aber nicht `an jeder Ecke" 
ist eine Entsorgungsstation mög-
lich. Daher sollte es für Hundebesit-
zer eine Selbstverständlichkeit sein, 
dass auch Hundebeutel von zuhause 
mitgenommen werden. Und auch die 
Entsorgung der vollen Beutel muss 
zuhause enden, denn nicht überall 
können Abfalleimer stehen. Leider 
berichten Bürgerinnen und Bürger 
zunehmend von Beuteln, die in der 

Hundebesitzer, bitte volle 
Kotbeutel mitnehmen!

Mit zahlreichen Hundestatio-
nen unterstützt die Gemeinde 
Dahlem die Hundebesitzer. © 
Gemeinde Dahlem

Landschaft absichtlich weggewor-
fen werden, vor allem an den Orts-
rändern. Die dringende Bitte an alle 
Hundebesitzer daher: Hundekotbeu-
tel nicht auf den Hunderunden weg-
werfen sondern in den Abfalleimern 
oder zuhause entsorgen!

das jeweilige Gebäude geführt. 
Auf diese Weise sind hohe und 
langfristig leistungsfähige Über-
tragungsraten möglich. Alle för-
derfähigen Adressen erhalten 
die Möglichkeit eines kosten-
freien Glasfaseranschlusses bis 
in das Gebäude. Die jeweiligen 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer werden vom Kreis Euskir-
chen angeschrieben und können 
anschließend ihre Zustimmung 
zum Hausanschluss online bei 
der Telekom erteilen.
Auf der Internetseite des Kreises Eus-
kirchen zum Breitbandausbau können 
alle Adressen im Förderprojekt und wei-
tere Informationen eingesehen werden
https://www.kreis-euskirchen.de/
themen/umwelt-nachhaltigkeit/breit-
bandausbau/
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Liebe Eltern, liebe Sorgeberechtigte,
im Rahmen des Kinderförderungsge-
setzes (KiföG) haben Sie für Ihr Kind ab 
dem vollendeten 1. Lebensjahr einen 
Rechtsanspruch auf einen Kindergar-
tenplatz.
Die Anmeldung erfolgt durch das On-
line-Verfahren "Kita-Navigator" des 
Kreises Euskirchen. Hierbei handelt 
es sich um ein Vormerksystem für Kin-
dergartenplätze. Alle Kinder, die einen 
Kindergarten besuchen sollen, müssen 
über den Kita-Navigator angemeldet 
werden. Dabei ist eine Vormerkung für 
bis zu drei Kindergärten möglich.
Nach Ihrer Eingabe setzt sich die Ge-
meinde Dahlem zeitnah mit Ihnen in 
Verbindung.
Bereits ab November 2026 werden die 
Kindergartenplätze für das Kindergar-
tenjahr 2027/2028 vergeben.
Soll Ihr Kind ab dem 01.08.2027 einen 
Kindergarten besuchen, lassen Sie bitte 
Ihr Kind ab sofort für den Wunsch-Kin-
dergarten vormerken.
Den Kita-Navigator finden Sie im Inter-
net auf der Startseite der Gemeinde 
Dahlem unter www.dahlem.de. Weite-
re Erklärungen hierzu erhalten Sie auch 
unter www.dahlem.de/leben-familie/
familie-kindergarten.php.
Sollten Sie keine Möglichkeit haben, 

Josef Kinnen
Geboren: 24.05.2026, 50 cm groß und 3.030 Gramm schwer

Eltern: Corinna und Joel Kinnen aus Baasem
Es freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan Lembach

sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.

Kindergartenanmeldung 
für das Kindergartenjahr 
2027/2028 - Anmeldung 
im Online-Verfahren

sich im Internet zu informieren und 
hierüber einen Kindergartenplatz aus-
zuwählen, können Sie sich gerne an 
meine Mitarbeiterin, Valerie Nagel-
schmidt, im Rathaus (Zimmer 36, Tel. 
02447/9555-36, v.nagelschmidt@
dahlem.de) wenden, die Ihnen bei der 
Anmeldung behilflich sein wird.
Weiterhin stehen Ihnen ebenfalls die 
Kindergärten gerne zur Verfügung, 
und zwar:
• Kindergarten Berk, Wilhelmstraße 
15, 53949 Dahlem, Tel: 06557/596, 
Frau Andrea Freyaldenhoven
• Bauernhof-Naturkindergarten, 
Fuchskaul 20, 53949 Dahlem, Tel: 
0170/4163783, Frau Susanne Berger
• Familienzentrum Dahlem, 
Teichweg 7, 53949 Dahlem, Tel: 
02447/1595, Frau Anne Heck und Frau 
Raphaela Varriale
• Kindergarten Schmeddemer 
Wichtelnest, Hochstraße 45, 53949 
Dahlem, Tel: 02447/9175439, Frau 
Barbara Hütter
• Kindergarten Schmidtheim 
- Zwergenstube, Im Driesch 39, 
53949 Dahlem, Tel: 02447/584, Frau 
Rita Schmitz
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
- Jan Lembach -

Nachwuchs in der  
Gemeinde Dahlem

Der Fachbereich Aerospace und Auto-
motive Engineering der FH Aachen 
steht für eine praxisnahe, wissen-
schaftlich fundierte Ausbildung und 
zukunftsweisende Forschung rund um 
nachhaltige Mobilität zu Land, in der 
Luft und darüber hinaus. Vor diesem 
Hintergrund bietet die FH Studieren-
den der Luft- und Raumfahrttechnik ein 
vielfältiges Angebot an Laboren und 
Praktika, um das theoretische Wissen 
aus Vorlesungen und Übungen im an-
wendungsnahen Kontext zu vertiefen 
und eigene Erfahrungen zu gewinnen.
Bereits seit rund 20 Jahren findet je-
den Sommer im Rahmen der Lehrver-
anstaltung Flugdynamik ein Flugver-

FH Aachen testet auf dem Flugplatz Dahlemer Binz
suchspraktikum am Verkehrslandeplatz 
Dahlemer Binz statt. In diesem Jahr 
hatten 30 Studierende in der Zeit vom 
12. - 17. Juli die Gelegenheit, anhand 
von Flugversuchen mit Segel- und Mo-
torflugzeugen praxisnahe Einblicke im 
Flugbetrieb zu erlangen und verschie-
dene Messungen und Übungen im Flug 
sowie am Boden durchzuführen.
Neben den Flügen standen auch die 
Vor- und Nachbereitung der Versuche, 
die Auf- und Abrüstung der Flugzeuge 
sowie weitere Aktivitäten rund um den 
Flugbetrieb im Fokus. Die Durchführung 
des Praktikums erfordert jedes Jahr 
einen hohen organisatorischen Auf-
wand. Für den reibungslosen Ablauf 

© FH Aachen

sind auf Seiten der FH Aachen Flug-
lehrer, Piloten und wissenschaftliches 
Personal sowie die flugtechnische Ar-
beitsgemeinschaft FAG involviert. Des 
Weiteren wird die Veranstaltung durch 
die Flugplatz-Gesellschaft Dahlemer 
Binz GmbH sowie die ortsansässigen 

Vereine Luftsportfreunde Dahlemer 
Binz e.V. und den LSV Rodenkirchen in 
vielfältiger Weise unterstützt. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Beteiligten, 
durch die das Flugversuchspraktikum 
in diesem Jahr wieder zu einem vollen 
Erfolg geworden ist. Text: FH Aachen
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Durch eine Vorsorgevollmacht können 
Bürgerinnen und Bürger eine Person 
ihres Vertrauens bevollmächtigen, sich 
um alle Angelegenheiten zu kümmern, 
wenn sie durch Unfall, Krankheit oder 
Alter dazu selbst nicht mehr in der Lage 
sein sollten. Wurde für einen solchen 
Fall keine Person bevollmächtigt, muss 

Offene Sprechstunde zum Thema Vorsorgevollmacht 
und Beglaubigungen

das Betreuungsgericht für den betroffe-
nen Menschen eine rechtliche Betreue-
rin oder einen rechtlichen Betreuer be-
stellen.Der Kreis Euskirchen bietet eine 
offene Sprechstunde zu diesem Thema 
an. Der nächste Termin findet am 
Mittwoch, 26.08.2026 von 09:00 
bis 12:00 Uhr im Rathaus der Ge-
meinde Dahlem statt.
Terminvereinbarungen sind möglich, 
aber nicht zwingend notwendig.
Zudem haben Sie die Möglichkeit, ihre 
Vollmachten beglaubigen zu lassen.
Für Fragen und Terminvereinbarungen 
steht Ihnen Frau Sabrina Thiesen unter 
der Telefonnummer 02251 - 15 124 
oder per E-Mail unter sabrina.thiesen@
kreis-euskirchen.de zur Verfügung.

Öffentliche oder ortsübliche 
Bekanntmachungen, die durch 
Rechtsvorschrift angeordnet sind, 
werden, soweit gesetzlich nichts 
anders bestimmt ist, durch Bereit-
stellung im Internet der Gemein-

Mittwoch, 02.09.2026, 16.30 Uhr
Rechnungsprüfungsausschuss, 
Rathaus, Sitzungssaal
Mittwoch, 02.09.2026, 17.00 Uhr
Gemeinderat, Rathaus, Sitzungs-
saal

Termine der nächsten Rats- 
und Ausschusssitzungen
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
waren folgende Sitzungen terminiert: 

Den vollständigen und aktuellen Sit-
zungskalender sowie die Tagesord-
nung und weitere Informationen zu 
den einzelnen Sitzungen erhalten Sie 
im Internet unter www.dahlem.de in 
der Rubrik "Sitzungsdienst".

Hinweis zu Bekanntma-
chungen der Gemeinde 
Dahlem

Ende: Rathaus Info

de Dahlem unter https://www.
dahlem.de/aktuelles/amtliche-be-
kanntmachungen.php vollzogen. 
Über ausgewählte Bekanntma-
chungen wird weiterhin im Mit-
teilungsblatt berichtet.
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Bei der Gemeindeverwaltung Dahlem sind folgende Fundsachen abgegeben 
worden:
1 Auto-Zweitschlüssel
Fundort: Kronenburg, Burgbering (Flohmarkt)
4 ABUS-Schlüssel (identisch)
Fundort: Dahlem, Schulhof beim Soccer-Court

Fundsachen
1 Kinderbuggy
Fundort: Dahlem, Parkplatz Place de Sarzeau, Bahnstraße 15
Der Eigentümer wird gebeten, sich bei der Gemeindeverwaltung Dahlem, 
Bürgerbüro, Tel. 02447/9555-33 oder -34, zu melden.
Dahlem, den 28.07.2026
Jan Lembach
Bürgermeister



8  | Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | mitteilungsblatt-dahlem.de/e-paper

Freitag, 7. August 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Samstag, 8. August 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Sonntag, 9. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Montag, 10. August 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Dienstag, 11. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Mittwoch, 12. August 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Donnerstag, 13. August 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Freitag, 14. August 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Samstag, 15. August 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222

Samstag, 8. August 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Sonntag, 9. August 

Sonntag, 16. August 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Montag, 17. August 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 18. August 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 02444 2277
Mittwoch, 19. August 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Donnerstag, 20. August 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Freitag, 21. August 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Samstag, 22. August 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Sonntag, 23. August 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Freitag, 7. August, Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken" im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung, 
12 bis 17 Uhr
Freitag, 7. August, Schmidtheim
Schmidtheimer Nacht im Jugend-
raum, Veranstalter: JGV Schmidtheim
Samstag, 8. August, bis Diens-
tag, 11. August, Schmidtheim
Kirmes im Bürgerhaus Schmidtheim
Sonntag, 9. August, Kronenburg
Radaktionstag „Grenzenlos Kyllrad-
weg" von 10 bis 17 Uhr
Dienstag, 11. August, Kronen-
burg
Familienveranstaltung: Die Welt der 
Honigbienen auf dem Hasenberghof 
Dahlem, Kosten: frei, 10 bis 12:30 
Uhr
Mittwoch, 12. August, Dahlem
Vortrag: Was ist notwendig für ein 
gelungenes Leben?
Die Kraft des Glaubens, Beginn: 18 
Uhr im Pfarrheim Dahlem, Eintritt frei, 

Veranstaltungskalender für den Bereich 
der Gemeinde Dahlem

keine Anmeldung erforderlich
Mittwoch, 12. August, Kronen-
burg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken" im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung, 
12 bis 17 Uhr
Donnerstag, 13. August, Dahlem
Tierische Begegnung auf dem Hasen-
berghof, Kosten: frei, 10 bis 12:30 Uhr
Freitag, 14. August, Schmid-
theim
DRK Blutspenden im Bürgerhaus 
Schmidtheim, 16 bis 20 Uhr
Sonntag, 16. August, Schmid-
theim
Haus- und Hoftrödel in Schmidtheim 
von 10 bis 18 Uhr
Sonntag, 16. August, Dahlem
Spaziergang mit Hunden mit dem 
Eifelverein, Uhrzeit: 14 Uhr
Sonntag, 16. August, Kronen-
burg
Konzertreihe KULTURVISION: 100 
years of John Coltrane - Open Air im 

Haus der Lehrerfortbildung, 19 bis 
21 Uhr
Sonntag, 16. August, Schmid-
theim
Pedelec-Tour ca. 50 bis 60 km mit 
dem Eifelverein Schmidtheim, Treff-
punkt: 10 Uhr Dorfplatz
Mittwoch, 19. August, Baasem
Kultur am Mittwoch: Spaziergang 
durch die Gerolsteiner Stadtgeschich-
te mit dem Eifelverein Kronenburg-
Baasem-Berk-Frauenkron, Treffpunkt: 
14 Uhr, Generationenplatz Baasem
Mittwoch, 19. August, Kronen-
burg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken" im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung, 
12 bis 17 Uhr
Sonntag, 23. August, Baasem
E-Bike-Tour „Dreese, Künstler, Wie-
senwege" mit dem Eifelverein Kro-
nenburg-Baasem-Berk-Frauenkron, 
Treffpunkt: 11 Uhr, Generationen-
platz Baasem
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Mit dem neuen Cafébetrieb im 
Vereinshaus ist ein weiterer Schritt 
gelungen, das Dorfleben zu be-
reichern. Der Förderverein Dorf-
entwicklung Dahlem e. V. lädt seit 
der Eröffnung an jedem dritten 
Sonntag im Monat von 13 bis 18 
Uhr zu Kaffee, Kuchen und gesel-
ligem Beisammensein ein. 

Das Angebot richtet sich an alle 
Generationen und soll einen Ort 
schaffen, an dem Menschen mitei-

Am Sonntag, 23. August, bieten wir 
eine ca. 45 km lange Rad-Rundfahrt 
an. Höhepunkt im wahrsten Sinne ist 
der sog. Gipfel des Rheinlands bei 
Udenbreth, mit 693 m der höchste 
Punkt der Tour. Dort ist ein Abste-
cher zum Aussichtsturm mit dem 
Eifel-Blick eingeplant. Bei dieser 
Rundtour begleiten uns die größe-
ren und kleineren Bäche der Eifel: 
Olef, Reifferscheider Bach, Prether 
Bach, Wilsam und Kyll. Abseits dieser 

Die "Kultur am Mittwoch" führt uns 
am 19. August nach Gerolstein. Bei 
einem Spaziergang durch die Stadt 
werden wir an historisch bedeutenden 
Stellen durch Hinweistafeln auf Stelen 

Neues Leben im  
Vereinshaus Dahlem
Cafébetrieb gut angelaufen

nander ins Gespräch kommen und 
Gemeinschaft erleben können.

Mit dem regelmäßigen Caféan-
gebot verfolgt der Förderverein 
das Ziel, das Vereinshaus wieder 
stärker mit Leben zu füllen und es 
als Treffpunkt für die Dorfgemein-
schaft zu etablieren. Damit knüpft 
der Verein an seine Aufgabe an, 
das gesellschaftliche Miteinander 
und die Entwicklung des Dorfes 
aktiv zu fördern.

Rad-Rundfahrt zum  
Gipfel des Rheinlands 
Eifelverein Ortsgruppe  
Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron

Bachtäler führt uns der Weg durch 
Waldgebiete und hügelige Land-
schaft. Eine Einkehr gegen Ende der 
Radtour ist geplant.
Wir treffen uns um 11 Uhr in Baa-
sem auf dem Parkplatz an der Kirche 
(Generationenplatz) und starten von 
hier aus (E-Bike und Verpflegung für 
ca. vierstündige Fahrt empfohlen). 
Gäste sind herzlich eingeladen, mit 
uns zu fahren.
Tourführer: Franz-Josef Kühlwetter

Spaziergang durch die Gerolsteiner 
Stadtgeschichte
Eifelverein Ortsgruppe Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron

oder an Gebäuden über die Geschichte 
dieser Orte informiert.
Eine Einkehr zum Abschluss des Kultur-
nachmittags ist geplant.
Wir treffen uns um 14 Uhr in Baasem 

auf dem Generationenplatz an der Kir-
che und fahren in Fahrgemeinschaften 
nach Gerolstein. Gäste sind herzlich 
eingeladen, mit uns zu fahren.
Tourführer: Franz-Josef Kühlwetter
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Am 21. Mai trafen sich 35 Mitglieder 
des Förderverein Dorfentwicklung Dah-
lem e. V. zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung im Vereinshaus.
Nach der Vorstellung der Tagesordnung 
stellte der Vorsitzende Franz Dederichs 
die ordnungsgemäße und fristgerechte 
Einladung der Mitglieder fest. Es folgte 
ein ausführlicher Bericht über die Tätig-
keiten des Vereins im vergangenen Jahr, 
mit dem Vereinshaus als Schwerpunkt. 
Neben kleineren Sanierungsmaßnah-
men wurde die Ausstattung im Haus 
ergänzt und aufgewertet. Vereins-
mitglied Felix Wawer hat neue Steh-
tische angefertigt und in den Fundus 
des Hauses überführt. Auch Mobiliar 
vom ehemaligen Café Harmonie wur-
de übernommen. Das Inventar kann, 
mit Ausnahme der neuen Stehtische 
und der großen runden Tische, gegen 
Gebühr ausgeliehen werden. Ein Preis-
konzept hierzu wird derzeit erarbeitet.
Nach langer Suche konnte endlich 
ein "Saalteam" mit über 20 Helfern 
etabliert werden. Zusätzlich zum Ge-
tränkeangebot kann das Team auch für 
private Feiern im Vereinshaus gebucht 
werden. Die Leitung hat Regina Abelein 
übernommen, die diese Aufgabe noch 
aus früheren Zeiten kennt. Der Vorsit-
zende dankte dem Team für deren Be-
reitschaft und Mitarbeit und ergänzte, 
dass Haus und Ausstattung nun voll-
umfänglich genutzt werden können. 
Die Konzession für den erweiterten 
Betrieb wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Ordnungsamt und dem Kreis er-
wirkt. Erste Veranstaltungen sind be-
reits erfolgreich durchgeführt worden, 
so auch der Start des Vereinshauscafés. 
Thekenabende und Café sind gut be-
sucht und bringen dem Ort einen deut-
lichen Mehrwert.
Die Auslastung war mit 270 Belegun-
gen - davon etwa 20 Großveranstal-
tungen mit mehr als 100 Teilnehmern 
- nach wie vor sehr hoch. Die monat-
lichen Betriebskosten belaufen sich 
auf 2.500 Euro, zu deren Deckung die 
neuen Einnahmemöglichkeiten sehr 
zuträglich sind. Ein neues Buchungs-
system, das stundengenaue und block-
weise Belegungen ermöglicht, ist in 
der Entwicklung. Dieses Projekt wird 
durch eine großzügige Zuwendung der 

Mitgliederversammlung des Fördervereins Dorfent-
wicklung Dahlem e. V.

Jagdgenossenschaft unterstützt. Auch 
dafür bedankte sich der Vorsitzende 
besonders.
In seinem ersten Jahr als Grillhüt-
tenwart erzielte Thomas Becker mit 
18 Buchungen ein ausgezeichnetes 
Ergebnis. Der Nettoerlös wird der 
Rücklage für zukünftige Reparaturen 
an der Hütte zugeführt. Im örtlichen 
Einzelhandel und der Gastronomie 
gab es im letzten Jahr leider einige be-
dauerliche Betriebsaufgaben, die nur 
teilweise aufgefangen werden konn-
ten. Personalbedingt war auch Haus 
Schieferstein zeitweise in seinem An-
gebot eingeschränkt. Als Ersatz für die 
Metzgerei Tix konnte der Förderverein 
eine mobile Lösung am Wochenmarkt 
finden. Leider hat der Fischhändler sein 
Angebot vorerst eingestellt, möchte 
die Situation nach der Sommerpause 
aber nochmal bewerten. Neu etabliert 
haben sich das Bekleidungsgeschäft 
"Herzenslust" und ein Versorgungs-
automat am Dorfplatz. Hier konnte in 
Gesprächen erreicht werden, dass der 
Betreiber zum Wohle unserer Kinder 
keine alkoholischen Getränke und ni-
kotinhaltigen Produkte im Automaten 
anbietet.
Neben den Tanz- und Sportgruppen 
fand auch wieder die Feriendisco für 
Kinder statt. Ein Selbstverteidigungs-
kurs für Mädchen und Frauen fand gute 
Resonanz und könnte daher wiederholt 
werden. Erstmalig wird in diesem Jahr 
die Kirmes vom Förderverein veranstal-
tet und durch das Saalteam unterstützt. 
Die Ausgestaltung der "Generationen-
allee Markusstraße" wird nach den ers-
ten Arbeiten des Bauhofs fortgesetzt. 
Für die Anschaffung der Fitnessgeräte 
entlang der Allee konnte der Verein För-
dermittel von rd. 15.000 Euro sichern. 
Perspektivisch soll dort auch eine Bou-
lebahn entstehen.
Die Blühwiesenprojekte am Friedhof 
und am Königssee werden fortgesetzt. 
Durch das neue Grünflächenkonzept 
der Gemeinde, ebenfalls sichtbar am 
Friedhof und am Königsee, wird weni-
ger gemäht; hier steht der ökologische 
Nutzen im Vordergrund. Invasive See-
rosen im See müssen bei Bedarf ent-
fernt werden.
Der Kassenwart des Vereins, Norbert 

Lüling, stellte die Vereinsfinanzen vor. 
Nach schwierigen Jahren zeigte sich 
im Zahlenwerk und den Kontoständen 
erstmals eine Tendenz zur Besserung. 
Trotz Investitionen in eine moderne 
Gastherme, moderater Mietanpas-
sungen und gestiegener Buchungen 
ist der Betrieb des Vereinshauses wei-
terhin auf die jährliche Zuwendung 
der Ortsbürgermeisterin angewiesen. 
Wenngleich diese Gelder vertraglich 
zugesichert sind, möchte der Vorstand 
die Abhängigkeit langfristig reduzieren. 
Thomas Backes schied auf eigenem 
Wunsch vorzeitig aus dem Vorstand 
aus. Regina Abelein wurde als kooptier-
tes Vorstandsmitglied berufen und wird 
sich bei der nächsten Vorstandswahl 
zur Wahl stellen. Barbara Ströder wurde 

zur neuen Rechnungsprüferin gewählt. 
Die Kassenprüfung ergab keine Bean-
standungen. Dem Vorstand wurde die 
Entlastung erteilt.
In der abschließenden Aussprache 
dankte der Ehrenvorsitzende Dr. Heinz 
Rütz dem Vorstand für die geleistete 
Arbeit, mahnt aber auch an, neben 
dem wertvollen Engagement für das 
Vereinshaus, weitere Aspekte der 
Dorfentwicklung und -erneuerung zu 
bedenken und mitzugestalten. Dafür 
sollten die begonnenen Arbeiten an 
der "Vision Dahlem 2050" unbedingt 
fortgeführt werden.
Nach knapp 90 Minuten beendetet 
der Vorsitzende die Sitzung und lud die 
Anwesenden zu einem gemeinsamen 
Imbiss ein.
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Samstag, 8. August, 19. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Johann Bap-
tist Kronenburg: Hl. Messe
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe zum Kirch-
weihfest
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Geburt 
Baasem: Hl. Messe
Sonntag, 9. August, 19. Sonntag 
im Jahreskreis - Hl. Theresia Be-
nedicta vom Kreuz (Edith Stein)
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
Dienstag, 11. August
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl. 
Messe
Mittwoch, 12. August
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Haus Marienhöhe: Wort-
Gottes-Feier
17 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe, anschließend Vor-
trag "Die Kraft des Glaubens" mit Dr. 
Albert Götte im Pfarrheim in Dahlem
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 13. August
9 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Wort-Gottes-Feier, 
anschließend Frauentreff
Freitag, 14. August
11 Uhr - in Dahlem: Hauskommu-
nion
11 Uhr - in Schmidtheim: Hauskom-
munion
14:30 Uhr - Friedhof Schmidtheim: 
Trauerfeier in der Leichenhalle, an-
schließend Urnenbestattung
19 Uhr - Kapelle St. Brigida Kronen-
burgerhütte: Hl. Messe
Samstag, 15. August, 20. Sonn-
tag im Jahreskreis - Mariä Auf-
nahme in den Himmel
14:30 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Tauffeier
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 

9. August
10 Uhr - Predigtreihe "Luft" mit Pfr. 
Th. Schmitt in Blankenheim
16. August
10 Uhr - Predigtreihe "Wasser" mit 
Pfr. Th. Schmitt in Roggendorf
20 Uhr - Abendmeditation um das 
Osterlicht mit Pfr. Th. Schmitt in Blan-
kenheim
23. August
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. S. 

Evangelische  
Gottesdienste im August

Salentin in Blankenheim
29. August
10 Uhr - Taufgottesdienst "Unter 
freiem Himmel" mit Pfrin. S. Salentin 
im DBH in Mechernich
17 Uhr - Lagerfeuer-Gottesdienst mit 
Pfrin. S. Salentin im DBH in Mecher-
nich
30. August
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. P. 
Reitz in Blankenheim

Gottesdienste und  
Informationen aus dem 
Seelsorgebereich Dahlem
8. bis 23. August

Schmidtheim: Hl. Messe fällt aus!
19 Uhr - Pfarrkirche St. Johann Bap-
tist Kronenburg: Anbetung
20 Uhr - Pfarrkirche St. Johann Bap-
tist Kronenburg: Hl. Messe anschl. 
Lichterprozession zur Brigidakapelle
Sonntag, 16. August, 20. Sonn-
tag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
Dienstag, 18. August
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl. 
Messe
Mittwoch, 19. August
13 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
Samstag, 22. August, 21. Sonn-
tag im Jahreskreis
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Johann Bap-
tist Kronenburg: Hl. Messe
Sonntag, 23. August, 21. Sonn-
tag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
14:30 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Ge-
burt Baasem: Tauffeier
Pfarrbüro Dahlem: Kölner Straße 
11, 53949 Dahlem
Pfarrbüro Blankenheim: Zucker-
berg 6, 53945 Blankenheim
Tel. 02449 9514-0, Fax 02449/9514-
95
E-Mail: pfarrbuero@gdg-blanken-
heim-dahlem.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro Dah-
lem:
Das Pfarrbüro in Dahlem ist diens-
tags, donnerstags und freitags von 
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Am Freitag, 21. August und 28. Au-
gust, bleibt das Pfarrbüro in Dahlem 
geschlossen.
Bitte wenden Sie sich an das Pfarr-
büro in Blankenheim.
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Rund 22,8 Millionen Menschen mit 
Brille tragen laut aktueller Allensbach-
Brillenstudie auch bei Sport- oder Frei-
zeitaktivitäten eine Sehhilfe. Mehr als 
vier von fünf davon nutzen die normale 
Alltagsbrille, nur rund jeder Zehnte eine 
spezielle Sportbrille. Doch bei Tempo, 
Lichtwechseln, Stößen oder Stürzen 
zählt mehr als Sehschärfe: Die Brille 
muss sicher sitzen, schützen, bruchsi-
cher sein und zuverlässig Orientierung 
ermöglichen. Das Kuratorium Gutes 
Sehen (KGS) rät zu Sehlösungen, die 
auf Sportart, Sehbedarf und Bewegung 
abgestimmt sind.
Sport mit Alltagsbrille: Wann sie 
an Grenzen kommt
Beim Spaziergang oder auf einfachen 
Wanderwegen kann die normale 
Brille ausreichen. Anders sieht es aus, 
wenn Tempo, Gelände oder schnelle 
Richtungswechsel ins Spiel kommen, 
etwa beim Mountainbiking, Trailrun-
ning, Inlineskaten, Tennis, Padel oder 
Wassersport. Dann braucht es eine 
Lösung, die gutes Sehen ermöglicht, 
die Augen schützt und sicher sitzt. Wer 
Schlaglöcher, Wurzeln, Bälle oder Hin-
dernisse zu spät erkennt, reagiert spä-
ter. Bei Sturz, Aufprall oder Ballkontakt 
kann eine normale Brille selbst zum 
Risiko werden, etwa wenn Gläser oder 
Fassung brechen.„Gutes Sehen beim 
Sport bedeutet mehr als reine Seh-
schärfe", sagt Dr. Gernot Jendrusch 
vom Lehr- und Forschungsbereich 
Sportmedizin und Sporternährung 
der Ruhr-Universität Bochum. „Ent-
scheidend ist auch, wohin der Blick 
geht und in welcher Entfernung ge-
sehen werden muss. Beim Golf sind 
Ball, Boden und Ferne wichtig, beim 
Radfahren in gebeugter Haltung vor 
allem der Blick nach vorn und unten. 
Deshalb muss die Korrektur zur Sport-
art passen, nicht nur zur Sehstärke. 
Genauso wichtig ist, dass die Lösung 
sicher sitzt, schützt und bei Belastung 
bruchsicherer ist als eine normale All-
tagsbrille." Wie wichtig dieser Schutz 
sein kann, zeigt eine Auswertung von 
mehr als 220.000 Vereinssportverlet-
zungen: Augenverletzungen sind zwar 
vergleichsweise selten, können aber 
schwerwiegend sein. Fast jeder fünfte 
Fall mit Beteiligung der Augen musste 

Sport mit Brille: Gut sehen ist nicht immer gut geschützt
Millionen nutzen ihre Alltagsbrille, doch bei Tempo zählt mehr als Sehschärfe

im Krankenhaus behandelt werden, 
etwa jeder siebte wurde operiert. Umso 
wichtiger sind sporttaugliche Sehlösun-
gen, die nicht nur korrigieren, sondern 
auch schützen.
Jede Sportart stellt eigene An-
forderungen
Besonders sichtbar wird der Bedarf 
beim Radfahren: 37 Prozent der Bril-
lenträger, die bei Sport oder Freizeit-
aktivitäten eine Sehhilfe nutzen, tragen 
sie auf dem Rad. Fast genauso häufig 
kommt sie beim Wandern zum Einsatz. 
Doch je nach Aktivität muss eine Bril-
le Unterschiedliches leisten: auf dem 
Rad vor Wind, Insekten und Blendung 
schützen, mit dem Helm funktionieren 
und gegebenenfalls Kontraste verbes-
sern; beim Wandern oder Trailrunning 
sicher sitzen und wechselndes Licht 
ausgleichen; beim Wassersport Reflexi-
onen und UV-Strahlung reduzieren; bei 

Ball- und Kontaktsportarten vor Stößen 
schützen. Die Auswahl ist heute breiter 
als früher. Für viele Sportarten kommen 
Sportbrillen mit individueller Sehstärke 
infrage, je nach Glasform direkt verglast 
oder mit Korrektureinsatz hinter dem 
Sportglas. Bei stark gewölbten Shield-
Sportbrillen können Optical Inserts oder 
Clip-ins eine Lösung sein. Selbsttönen-
de Gläser können bei wechselndem 
Licht helfen, kontraststeigernde Filter 
machen Konturen deutlicher, polarisie-
rende Gläser reduzieren Spiegelungen, 
etwa auf Wasser, gegebenenfalls auf 
Schnee oder nasser Straße. Wer Kon-
taktlinsen trägt, sollte zusätzlich an 
Schutz vor UV-Strahlung, Wind, Staub 
und Insekten denken, etwa durch eine 
Schutz- oder Sportsonnenbrille.
Vor dem Kauf: Sehbedarf, Sport-
art und Sitz prüfen
Wer regelmäßig Sport treibt und eine 

Fehlsichtigkeit hat, sollte deshalb nicht 
allein nach Design oder spontan online 
auswählen. Wichtig ist eine fachliche 
Prüfung: Welche Variante ist sport-
artbezogen sinnvoll? Sitzt sie sicher? 
Funktioniert sie mit Helm, Cap, bei 
Schweiß, Temperaturwechseln und 
Bewegung? Fachgeschäfte mit ent-
sprechender Spezialisierung lassen 
sich beispielsweise über die Augenop-
tiker-Suche unter http://www.sehen.
de/augenoptiker-suche/ finden.(KGS)
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So., 16. August 2026 / 19:00 Uhr
Haus für Lehrerfortbildung - 
Kronenburg
- OPEN AIR -
Eintritt: 26 Euro (AK: 29 €) · Ein-
lass: 18:30 Uhr / freie Platzwahl
Zum 100. Geburtstag von John Col-
trane (1926-1967) widmet das Silent 
Explosion Orchestra unter der Leitung 
von Kevin Naßhan dem legendären 
Saxophonisten und Komponisten ein 
außergewöhnliches Konzertprojekt. 
Gemeinsam mit den drei heraus-
ragenden Tenorsaxophonisten Tony 
Lakatos, Johannes Müller und Gilad 
Atzmon präsentiert die Band eine 
energiegeladene, tief empfundene 
Hommage an einen der prägendsten 
Musiker der Jazzgeschichte.
Coltrane steht wie kaum ein anderer 
für die spirituelle Dimension des Jazz 
- für die unermüdliche Suche nach 
Ausdruck, Freiheit und Tiefe. Das Pro-
gramm 100 Years of John Coltrane 
vereint neu arrangierte Klassiker wie 

Anzeige
Konzertreihe KULTURVISION - 

100 years of John Coltrane
Silent Explosion Orchestra feat. The 3 Tenors

Equinox oder A Love Supreme mit et-
was unbekannteren, aber nicht minder 
hervorragenden Werken wie Lonnies 
Lament oder Grand Central und bildet 
somit ein stimmiges Bild des Gesamt-
werk Coltranes ab.
Das Programm wurde eigens für dieses 
Projekt vom renommierten Kronenbur-
ger Arrangeur Frank Reinshagen für 
Small Big Band Besetzung (10 Musi-
ker) und die drei Solisten auf den Leib 
geschrieben. Die Arrangements der 
Big Band öffnen den Raum für dichte 

Klangfarben, kraftvolle Bläserensemb-
les und expressive Soli der drei Tenöre, 
deren individuelle Stimmen in einen 
intensiven Dialog treten. Das Ergebnis 
ist ein klangliches Feuerwerk zwischen 
Tradition und Moderne - eine Vernei-
gung vor Coltranes Erbe!
Besetzung:
The 3 Tenors: Gilad Atzmon, Johannes 
Müller, Tony Lakatos
Silent Explosion Orchestra:
Saxes: Fabian Schöne, Damien 
Prud‘homme, Sebastian Nagler

Trombones: Ludwig Nuss, Peter 
Hedrich
Trumpets: Ernie Hammes, Florian 
Sperzel
Rhythm: László Szitkó, Jan Ditt-
mann, Kevin Naßhan
Arrangements:
Frank Reinshagen
Das Projekt wird vom Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft NRW 
gefördert.
Kartenreservierungen ab sofort 
unter info@freiesforumkronen-
burg.de oder telefonisch unter 
0163 29 28 207 (VVK 26 € / AK 
29 €).
Die Karten sind an der Abend-
kasse hinterlegt.

Foto: © Zippo Zimmermann - designladen.com

Am 27. und 28. August bietet der 
KreisSportBund Euskirchen in Ge-
münd zwei verschiedene Inline 
Skating Kurse für Kinder von 6 bis 
12 Jahren an. Die Kurse richten sich 
an Anfänger sowie Fortgeschrittene.

Der Anfängerkurs richtet sich an 
alle Kinder, die das Inline Skaten 
erlernen möchten oder noch sehr 
unsicher auf ihren Skates unter-
wegs sind. Spielerisch werden die 
Grundlagen des Inline Skatens ver-
mittelt. Dazu gehören ein sicheres 
Fahrverhalten, Schonergewöhnung, 
Bremsen, sicherer Stand und die Ver-
mittlung von Sicherheitsaspekten. 
Mit abwechslungsreichen Spielen 
und Übungen entwickeln die Kinder 
Schritt für Schritt mehr Sicherheit 
und Fahrgefühl.

Inline Skating für Anfänger und Fortgeschrittene
Ferienkurse für Kinder in Gemünd

Der Fortgeschrittenenkurs richtet 
sich an alle Kinder, die bereits sicher 
Inliner fahren und ihre Fähigkeiten 
weiter ausbauen wollen. Neben der 
Verbesserung des Fahrverhaltens 
werden neue Techniken wie zum Bei-
spiel das Bremsen mit der T-Technik, 
Sanduhr Technik, einbeiniges Fahren 
und Rückwärtsfahren kennengelernt. 
Durch das Training sollen die Kinder 
noch mehr Spaß am Inline Skaten 
bekommen und die Vielseitigkeit 
von verschiedenen Techniken und 
kleinen Tricks erleben.
Zum Abschluss beider Kurse kön-
nen die Kinder das Skate Abzeichen 
des DRIV (Deutscher Rollsport und 
Inline-Verband) ablegen, je nach 
Leistungsstand in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden.
Die Teilnahmegebühr beträgt 48 

Euro pro Kind. Für die Teilnahme 
sind eigene Inline Skates sowie eine 
vollständige Schutzausrüstung mit 
Helm, Ellenbogen-, Knie- und Hand-
gelenkschoner erforderlich.

Anmeldung und weitere Infos gibt es 
unter www.sportbildungswerk-nrw.
de/euskirchen. Bei Fragen steht der 
Kreissportbund gerne unter 02251 
15160 zur Verfügung.
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Über 100 Jahre: 1922 - heute
Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Reparatur, Wartung und Diagnose aller Marken
Autoglas Service I Hauptuntersuchung

Klimaservice I Oldtimer Reparatur
Achsvermessung I Unfallinstandsetzung

Reifenservice und -einlagerung

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

www.ford-schmidt-kall.de
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Wenn die schönste Zeit des Jahres 
beginnt, steht oft eine längere Au-
tofahrt an. Damit der Urlaub ent-
spannt startet und sicher ans Ziel 
führt, lohnt sich ein kurzer Auto-
check vor der Abfahrt. Schon we-
nige Minuten Vorbereitung können 
Pannen vermeiden und sorgen für 
ein gutes Gefühl unterwegs.
Besonders wichtig sind die Reifen. 
Sie sollten genügend Profiltiefe 
haben und der richtige Luftdruck 
muss eingestellt sein. Auch die 
Bremsen verdienen Aufmerksam-
keit - ungewöhnliche Geräusche 
oder ein schwammiges Gefühl 
beim Bremsen sollten vor der Rei-
se überprüft werden.
Ebenso sollten alle wichtigen Flüs-
sigkeiten kontrolliert werden. Mo-
toröl, Kühlwasser, Bremsflüssigkeit 
und Scheibenwischwasser müssen 
ausreichend gefüllt sein. Gerade 

Sicher in den Urlaub starten
Der Autocheck vor der Reise

im Sommer schützt ausreichend 
Kühlflüssigkeit vor Überhitzung.
Ein kurzer Check der Beleuchtung 
sorgt dafür, dass alle Lichter funk-
tionieren - von den Scheinwerfern 
bis zu den Bremslichtern. Auch die 
Autobatterie sollte nicht unter-
schätzt werden, da sie besonders 
bei älteren Fahrzeugen schnell 

Probleme machen kann.
Für eine angenehme Fahrt sorgt 
außerdem eine funktionierende 
Klimaanlage, besonders bei hohen 
Temperaturen. Und nicht zuletzt 
sollten Warndreieck, Verbandskas-
ten und Warnwesten vollständig 
und griffbereit sein.
Wer sein Auto gut vorbereitet und 

sicher belädt, startet entspannter 
in den Urlaub. Schwere Gepäck-
stücke gehören nach unten, lose 
Gegenstände sollten gesichert 
werden.

So wird schon die Anreise zum 
Urlaubsteil - sicher, stressfrei und 
gut vorbereitet.
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Das Bubenheimer Spieleland 
gehört seit Jahren zu den belieb-
testen Familienzielen der Region. 
Auf dem weitläufigen Gelände 
warten zahlreiche Spiel- und Be-
wegungsangebote auf kleine Be-
sucher. Klettergerüste, Trampoline, 

Anzeige

Familienabenteuer direkt 
vor der Haustür
Bubenheimer Spieleland -  
Ein Paradies für Kinder

Rutschen und Abenteuerbereiche bi-
eten stundenlangen Spielspaß. Hier 
können Kinder nach Herzenslust to-
ben, während Eltern die familienfre-
undliche Atmosphäre genießen. Ein 
Ort, an dem Langeweile garantiert 
keine Chance hat.

Welche Unterstützungsmöglichkeiten 
gibt es für pflegebedürftige Menschen 
und ihre Angehörigen im Kreis Eus-
kirchen? Antworten auf diese Frage 
liefert ein neuer kostenfreier Informa-
tionsflyer, der im Rahmen des Projekts 
"ReGe Pflege" entwickelt wurde. Der 
Flyer bündelt zahlreiche Angebote und 
Alltagshilfen aus der Region und bietet 
Betroffenen sowie ihren Familien eine 
praktische Orientierungshilfe.
"ReGe Pflege" steht für "Regionales 
Gesundheitsnetz für Pflegebedürftige 
Daheim". Das Projekt richtet sich an 
Menschen ab 60 Jahren mit Pflegegrad 
1 bis 3, die zu Hause versorgt werden, 
sowie an ihre Angehörigen. Ziel ist es, 
die Gesundheit und Lebensqualität der 
Betroffenen zu stärken und ihnen ein 
möglichst langes Leben in ihrem ver-

Projekt ReGe Pflege
Erleichtert Pflegebedürftigen und Angehörigen die Orientierung bei regionalen Hilfsan-
geboten

trauten Umfeld zu ermöglichen.
In den drei Modellregionen Aachen, 
Euskirchen und Wesel hat die AOK 
Rheinland/Hamburg gemeinsam mit 
ihren Projektpartnern MA&T Sell & 
Partner GmbH sowie der IGES Institut 
GmbH ein Netzwerk initiiert, das da-
rauf ausgerichtet ist, Prävention und 
Gesundheitsförderung für pflege-
bedürftige Menschen im häuslichen 
Umfeld nachhaltig zu stärken.
Pflegeeinrichtungen, Beratungs-
stellen, Kommunen, Vereine und 
weitere Partner arbeiten dabei eng 
zusammen, um vorhandene Struk-
turen besser zu verknüpfen. Durch 
die stärkere Vernetzung bestehender 
Angebote sollen Unterstützungsleis-
tungen leichter zugänglich werden 
und die gesundheitliche Versorgung 

pflegebedürftiger Menschen vor Ort 
langfristig verbessert werden.
Bewegungsangebote, Beratungsleis-
tungen sowie Maßnahmen zur Förde-
rung der körperlichen und geistigen 
Gesundheit sollen dazu beitragen, die 
Selbstständigkeit pflegebedürftiger 
Menschen möglichst lange zu er-
halten und pflegende Angehörige zu 
entlasten.
Im Flyer finden Interessierte unter an-
derem Alltagshilfen und Fahrdienste, 
Beratungsstellen, Bewegungsange-
bote sowie wichtige Anlaufstellen 
rund um das Thema Gemeinschaft 
erleben im Kreis Euskirchen. So wer-
den bestehende Angebote sichtbarer 
und der Weg zur passenden Unter-
stützung einfacher. Denn oft sind 
hilfreiche Unterstützungsangebote 

bereits vorhanden, werden von Be-
troffenen jedoch nicht oder erst spät 
wahrgenommen.
Das Projekt ReGe Pflege verfolgt das 
Ziel, Menschen mit Pflegebedarf und 
ihre Angehörigen frühzeitig zu unter-
stützen, Überlastungen vorzubeugen 
und die Lebensqualität im häuslichen 
Umfeld nachhaltig zu fördern.
Interessierte, die den Flyer ha-
ben, auslegen oder weiterver-
breiten möchten, können sich 
gerne an Daria Mattes unter 
daria.mattes@mat-gmbh.de 
wenden.
Ansprechpartnerin:
Daria Mattes
Koordinierende Stelle ReGe Pflege
Tel.: +49 (0)176/ 89995523
E-Mail: daria.mattes@mat-gmbh.de
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Photovoltaik auf Wohngebäuden 
- Rechte und Pflichten von Eigentümern

Ein Beitrag von Rechtsanwalt 
Christoph Bär, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht
Kanzlei Müller & Partner PartG 
mbB, Mechernich

Photovo l ta ikan lagen auf 
Wohngebäuden erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit. Angesichts 
steigender Energiekosten und des 
Wunsches nach mehr Unabhängig-
keit entscheiden sich immer mehr 
Eigentümer für die eigene Stromer-
zeugung. Doch neben den technis-
chen und wirtschaftlichen Aspekten 
sollten auch die rechtlichen Rah-
menbedingungen beachtet werden.

Für Eigentümer eines Einfamilien-
hauses ist die Installation einer 
Photovoltaikanlage häufig unkom-
pliziert. Dennoch können je nach 
Bundesland oder den örtlichen Bau-
vorschriften Besonderheiten gelten. 
Insbesondere bei denkmalgeschütz-
ten Gebäuden oder in Gebieten mit 
besonderen Gestaltungssatzungen 
können Genehmigungen erforderlich 
sein. Eine frühzeitige Prüfung erspart 
späteren Ärger und mögliche kost-
spielige Änderungen.

Auch das Nachbarschaftsrecht kann 
eine Rolle spielen. Grundsätzlich 
darf jeder Eigentümer sein Dach zur 
Stromerzeugung nutzen. Dennoch 
können Streitigkeiten entstehen, etwa 
wenn Nachbarn sich durch Spiege-
lungen oder Blendwirkungen bee-
inträchtigt fühlen. Zwar sind solche 
Fälle eher selten, dennoch empfiehlt 
es sich, die Anlage fachgerecht zu pla-
nen und bei Bedarf das Gespräch mit 
den Nachbarn zu suchen. Ein gutes 
nachbarschaftliches Verhältnis lässt 
sich so oftmals erhalten.
Besondere Anforderungen gelten bei 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten (WEG). Da das Dach regelmäßig 
zum Gemeinschaftseigentum gehört, 
kann eine Photovoltaikanlage nicht 
ohne Weiteres installiert werden. 

Vielmehr sind die Vorschriften des 
Wohnungseigentumsgesetzes und 
die erforderlichen Beschlüsse der Ei-
gentümergemeinschaft zu beachten. 
Zudem sollten Fragen der Kosten-
verteilung, der Nutzung des erzeu-
gten Stroms sowie der Wartung und 
Instandhaltung im Vorfeld eindeutig 
geregelt werden. Klare Vereinbarun-
gen helfen, spätere Konflikte innerh-
alb der Gemeinschaft zu vermeiden.

Auch bei Neubauten empfiehlt es 
sich, die Installation einer Photovol-
taikanlage bereits in der Planungs- 
und Vertragsphase zu berücksich-
tigen. So können technische und 
rechtliche Fragen frühzeitig geklärt 
und unnötige Mehrkosten ver-
mieden werden.

Photovoltaikanlagen sind ein wich-
tiger Baustein der Energiewende 
und bieten Eigentümern langfris-
tige wirtschaftliche Vorteile. Damit 
die Investition jedoch dauerhaft 
erfolgreich bleibt, sollten baurech-
tliche Vorgaben, nachbarrechtliche 
Besonderheiten und bei Wohnung-
seigentum die Regelungen der Ei-
gentümergemeinschaft von Anfang 
an berücksichtigt werden. Wer sich 
frühzeitig informiert oder rechtlich 
beraten lässt, kann viele Konflikte 
vermeiden und die Vorteile der ei-
genen Solaranlage unbeschwert 
nutzen.

Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.
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Der Seniorenverein „MiA - Mitein-
ander im Alter" kann bereits wenige 
Monate nach seiner Gründung auf 
eine bemerkenswerte Entwicklung 
blicken. In nur neun Monaten hat 
sich die Mitgliederzahl bereits ver-
doppelt. Der große Zuspruch zeigt, 
wie wichtig Gemeinschaft, Begeg-
nung und soziale Kontakte für ältere 
Menschen sind.
Mit Sitz in Euskirchen engagiert 
sich der Verein für Seniorinnen und 
Senioren im gesamten Kreis Eus-
kirchen. Ziel ist es, der Einsamkeit 
im Alter entgegenzuwirken und 
mit einem vielfältigen Freizeit- und 
Begegnungsangebot Menschen 
zusammenzubringen. Neben Aus-
flügen, Veranstaltungen und ge-
meinsamen Aktivitäten versteht sich 
MiA auch als Ansprechpartner für 
die Anliegen älterer Menschen. Ob 
Fragen zu sozialen Themen, die Ver-
mittlung passender Ansprechpartner 
oder Unterstützung bei alltäglichen 
Herausforderungen - der Verein 
hilft unbürokratisch und vermittelt 
schnell die richtigen Kontakte. Dabei 
gilt das Vereinsmotto: „MiA macht 
keine Politik - MiA hilft."
Mit dem kontinuierlichen Wachstum 
steigen auch die Anforderungen 
an die Vereinsarbeit. Deshalb sucht 
MiA engagierte Ehrenamtliche, die 
sich mit ihren Ideen, ihrer Zeit oder 
ihrem Organisationstalent einbringen 
möchten. Dabei entscheidet jeder 
selbst, wieviel Zeit er investieren 
möchte - von einer gelegentlichen 
Unterstützung bis hin zu einer regel-
mäßigen Mitarbeit ist alles denkbar.
Besonders gesucht werden Begleite-
rinnen und Begleiter für die beliebten 
Tagesausflüge. Die Fahrten sind re-
gelmäßig ausgebucht und erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Ebenso freut 
sich der Verein über Menschen, die 
eigene Ausflugsideen entwickeln und 
die Planung sowie Organisation von 
Tagesfahrten übernehmen möchten.
Darüber hinaus werden Ehrenamt-
liche für den Bereich Kooperationen 
gesucht. Hier geht es um die Pflege 
bestehender Kontakte sowie den 
Aufbau neuer Partnerschaften mit 
Unternehmen, Vereinen und Institu-

Seniorenverein MiA wächst weiter 
Ehrenamtliche Unterstützung gesucht

tionen, die die Arbeit von MiA unter-
stützen können.
Auch im Vorstand bietet sich die 
Möglichkeit, Verantwortung zu über-
nehmen und die Zukunft des Vereins 
aktiv mitzugestalten. Gesucht wer-
den Menschen, die ihre Erfahrungen 
und Ideen einbringen möchten, da-
mit das Angebot für Seniorinnen und 
Senioren im Kreis Euskirchen weiter 

von links nach rechts: Hartmut Behrendt (erster Vorsitzender), Stephanie Behrendt (Schatzmeisterin), 
Jürgen Euteneuer (zweiter Vorsitzender)

wachsen kann.
„Ehrenamt bedeutet bei MiA nicht 
nur, anderen Freude zu bereiten, son-
dern auch selbst Teil einer starken 
Gemeinschaft zu werden", betont 
der Verein. Jeder könne seine per-
sönlichen Fähigkeiten nach seinen 
Möglichkeiten einbringen und dabei 
neue Kontakte knüpfen sowie auch 
aktiv etwas für das gesellschaftliche 

Miteinander leisten.
Wer Interesse hat, sich bei MiA 
zu engagieren oder mehr über die 
Vereinsarbeit erfahren möchte, 
kann sich telefonisch unter 02251 
8668840 oder 0162 2440034, per 
E-Mail an miteinander-im-alter@
gmx.de oder über die Homepage 
www.mia-euskirchen.de infor-
mieren. 
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Troisdorf. In modernen Gebäudehüllen 
ist Glas weit mehr als ein gestalterisches 
Element. Es übernimmt zentrale funk-
tionale Aufgaben: Wärmedämmung, 
Tageslichtführung und Nutzerkomfort. 
Zudem beeinflusst es die Wirtschaft-
lichkeit eines Gebäudes über dessen 
gesamten Lebenszyklus. Leistungsstar-
ke Verglasungen senken den Energie-
verbrauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architektoni-
schen Anspruch mit messbarer Leistung 
und wird so zum Schlüsselbaustein zu-
kunftsfähiger Gebäude", sagt Jochen 
Grönegräs, Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales Thema 
bei Verglasungen. Im Gebäudebestand 
besteht großes Verbesserungspoten-
zial, wie eine Studie des BF mit dem 
Verband Fenster + Fassade aus 2024 
zeigt: Hiernach sind 209 Millionen 
Fenstereinheiten in Deutschland ener-
getisch sanierungsbedürftig. Fast elf 

Glastrends 2026:  
Wie moderne Verglasungen Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Millionen Tonnen CO2 pro Jahr könnten 
eingespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im Neu-
bau tragen verbesserte Scheiben und 
innovative Rahmensysteme aktiv zur 
Reduktion von Heiz- und Kühlenergie 
bei. Qualitätssicherheit ist dabei ent-
scheidend: Die dem Bundesverband 
angeschlossene Gütegemeinschaft 
Flachglas vergibt RAL-Gütezeichen für 
Isolierglas und Sicherheitsglas und stellt 
damit sicher, dass Verglasungen dauer-
haft hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung und 
Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäudesyste-
me ganzheitlich betrachtet, muss die 
Verglasung mitdenken - sie beeinflusst 
Energieverbrauch, Komfort und CO2-Bi-
lanz", so Grönegräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der zeit-
genössischen Architektur auch optisch 
unverzichtbar und prägen den gestal-
terischen Ausdruck moderner Gebäude. 
Glas schafft Licht, Raumbeziehungen 
und visuelle Offenheit. Es ermöglicht 
atmosphärische Raumeffekte mit Licht, 
Schatten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses Zu-
sammenspiel von Funktion und Äs-
thetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem integ-
ralen Bestandteil intelligenter Gebäude. 
Sensorik, adaptive Beschichtungen und 
modular vernetzte Systeme steuern 
automatisch Tageslichtnutzung, Wär-
meeintrag oder Sonnenschutz. Und das 
ganz automatisch, ohne dass Bewoh-
ner eingreifen müssen. Diese „aktive 

Fassade" vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, der 
sich 2026 weiter verstärken wird: Mo-
derne Gebäudehüllen werden zu einem 
aktiven Part des Energiemanagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht über 
reine Effizienz hinaus zu einer ganzheit-
lichen Betrachtung ihres Lebenszyklus: 
Wie wirkt ein Bauteil über Jahrzehnte? 
Wie lassen sie sich Ressourcen scho-
nend wiederverwenden oder recyceln? 
Hochwertige Verglasungen punkten 
mit Energiekennwerten und Langlebig-
keit, mit Reparaturfähigkeit sowie Re-
cycling. Der Bundesverband Flachglas 
fördert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar de-
finierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaffen. 
Die Zukunft von Verglasungen zeigt 
sich im Zusammenspiel von technischer 
Leistungsfähigkeit, gestalterischer Viel-
falt und nachhaltiger Verantwortung. 
Für Bauherren, Planer und Architekten 
ist Glas ein Baustein zukunftsfähiger 
Gebäudehüllen. Weitere Informationen 
auf der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glas schafft Licht, Raumbezie-
hungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
14.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Das Bäckerhandwerk gehört zu 
den ältesten Berufen in Deutsch-
land. Doch die Branche befindet 
sich seit Jahren im Wandel. Wäh-
rend früher kleine Familienbetrie-
be das Bild prägten, dominieren 
heute zunehmend Großfilialisten 
und industrielle Brotproduktion. 
In den letzten zehn Jahren ist die 
Zahl der handwerklichen Bäckerei-
en um rund 30 Prozent gesunken. 
Gleichzeitig stieg der Umsatz der 
gesamten Backwarenbranche auf 
über 21 Milliarden Euro.

Gründe für diesen Strukturwan-
del sind unter anderem steigende 
Energie- und Rohstoffpreise, verän-
derte Konsumgewohnheiten sowie 
der Fachkräftemangel. Besonders 
kleinere Betriebe kämpfen mit 
wirtschaftlichem Druck und büro-
kratischen Anforderungen. Dennoch 
bleibt das Handwerk gefragt, nicht 
zuletzt durch die wachsende Nach-
frage nach regionalen, nachhaltigen 
und handgemachten Produkten.

Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielsei-
tig und kreativ. Neben der Her-
stellung von Brot, Brötchen und 
Feinbackwaren gehören auch die 
Entwicklung neuer Rezepturen und 

Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

die Gestaltung von Torten und Spe-
zialgebäcken zum Alltag. Moderne 
Bäckereien setzen zunehmend auf 
alte Getreidesorten, vegane Alter-
nativen und innovative Backtech-
niken. 

Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Vie-
le Bäcker schätzen die greifbaren 
Ergebnisse ihrer Arbeit und die di-
rekte Rückmeldung durch Kunden. 
Zudem bietet der Beruf Raum für 
unternehmerische Selbstverwirkli-
chung, etwa durch die Gründung 
einer eigenen Bäckerei oder die 
Spezialisierung auf bestimmte Pro-
duktlinien. 

Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert 
in der Regel drei Jahre und erfolgt 
dual, also im Betrieb und in der 
Berufsschule. Voraussetzungen sind 
meist ein Haupt- oder Realschul-
abschluss sowie handwerkliches 
Geschick. Die Ausbildung vermit-
telt Kenntnisse in Teigverarbeitung, 
Lebensmittelkunde, Hygiene und 
Maschinenbedienung.

Stellenangebote und Ausbildungs-

plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder of-
fenen Stellen suchen. 

Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 

mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
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Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lange 
Anreise. Manchmal wartet das Ur-
laubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubsplanung 
in diesem Jahr jedoch anders aus. Für 
viele Familien und Paare rückt die Re-
gion und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum 
Flughafen. Kein Warten am Gate. 
Erholung hängt längst nicht mehr 
nur von der zurückgelegten Distanz 
ab. Die Therme Euskirchen bietet 
dafür zwischen Juni und September 
ein umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

an einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum der 
Thermensommer 2026 unvergesslich 
wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-Air-
Bühne. Bei den „Pool Beats" sorgen 
DJs für entspannte Sounds und Som-
mervibes im Außenpool. Die zweitägi-
gen Sommer-Konzerte am 4. und 5. 
September verbinden Live-Musik mit 
besonderer Kulisse unter Palmen. 
Ein weiterer zentraler Termin im Ver-
anstaltungskalender ist die Summer 
Paradise Party am 14. und 15. August 
2026. Beim großen Sommerfest unter 
Palmen spannt sich der musikalische 
Bogen von DJ-Beats am Nachmit-
tag bis zur Live-Band in den lauen 
Abendstunden. Zwei Tage voller Som-
merstimmung, Live-Musik und purem 
Urlaubsgefühl in der Heimat. Der Ein-

tritt zu allen Veranstaltungen ist im 
regulären Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Par-
adise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing" im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht's beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Septem-
ber 2026 öffnet die Therme ihre Türen 
für die kleinen Gäste. Am Paradise 

Beach und im Palmenparadies heißt 
es Wellness und Spaß für die ganze 
Familie. Es gibt kreative Programm-
punkte, sportliche Wettbewerbe und 
viel Spaß für die jungen Gäste. Alle 
Familien sind herzlich willkommen, 
die Therme gemeinsam zu entdecken 
und eine unbeschwerte Zeit voller 
Entspannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine 
Reise rund um die Welt ein. Inspir-
ierende Sauna- und Wellnessrituale 
greifen Düfte, Klänge und Traditionen 
verschiedener Kontinente auf und 
schaffen jeden Tag neue Entdeck-
ungsmomente. Besondere Verwöh-
nzeremonien und viele kleine High-
lights, die jeden Besuch zu einer ganz 
persönlichen Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in 
der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 


